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Betriebsausschuss Empfehlung 04.06.2025   

Verwaltungsausschuss Empfehlung 24.06.2025   

Rat Beschluss 26.06.2025   

 
Beschlussvorschlag: 
 
Nach Kenntnisnahme der ebenfalls im Betriebsausschuss und Verwaltungsausschuss vorgestellten 
Vorlage 053/2025 vom 23.05.2025, stellt der Rat den vom Wirtschaftsprüfer 
Strecker Berger + Partner mbH, Kassel, und dem Referat R des Landkreises Helmstedt geprüften 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2024 fest.  
 
 

Sachverhaltsdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Umsatzerlöse: Im Geschäftsjahr 2024 wurden Umsatzerlöse in Höhe von 1.987 TEUR generiert. 
Davon entfallen 732 TEUR auf die Erstattung des allgemeinen Betriebsaufwandes. Weitere 1.255 
TEUR wurden für die Erstattung des Personalaufwandes durch die Stadt Schöningen eingenommen.  
 
Sonstige betriebliche Erträge: Im Geschäftsjahr 2024 wurden 4 TEUR im Wesentlichen aus der 
Auflösung von Rückstellungen generiert.  



  

Materialaufwand: Als Fremdleistungs- und Materialaufwand sind 566 TEUR im Geschäftsjahr 2024 
entstanden. 
Dabei sind die Betriebsführungspauschale mit der Elmregia in Höhe von 156 TEUR sowie die 
Unterhaltung und Betankung des betrieblichen Fuhrparks in Höhe von 185 TEUR zu nennen. 
Weiterhin sind 40 TEUR für die Entsorgung von Grünschnitt und Straßenkehricht angefallen. Weitere 
25 TEUR wurden für Strom, Gas und Wasser aufgewendet. 
Für die Fremdvergabe der Bestattung und Einebnung von Särgen sind Kosten von  
38 TEUR entstanden. Die fachgerechte Ölspurbeseitigung auf Verkehrsflächen hat Kosten in Höhe von 
20 TEUR verursacht. Weitere 16 TEUR resultieren aus der Beschaffung der Arbeitskleidung, und 9 
TEUR entfallen auf die Mietberufskleidung. Der übrige Materialaufwand von 77 TEUR resultiert unter 
anderem aus den Aufwendungen für die Unterhaltung der Anlagen sowie der Straßenunterhaltung. 
 
Personalaufwand: Für Löhne und Gehälter der Beschäftigten gem. Personalplan sind Kosten in Höhe 
von 1.255 TEUR entstanden. 
 
Abschreibungen auf Sachanlagen: Die Abschreibungen in Höhe von 119 TEUR setzen sich aus dem 
übernommenen Altanlagevermögen sowie der Neuinvestitionen der Jahre 2011 bis 2024 zusammen. 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen: In den 42 TEUR sonstigen Aufwendungen sind unter anderem 
Kosten für Versicherungen in Höhe von 17 TEUR sowie die Abwassergebühren 4 TEUR enthalten. Für 
Fortbildungen und Schulungen des Personals sind 9 TEUR angefallen. Die übrigen 12 TEUR verteilen 
sich unter anderem auf den Jahresabschluss, Telekommunikationskosten sowie auf allgemeinen 
Bürobedarf. 
 
Finanzergebnis: Im Geschäftsjahr 2024 sind Zinsen in Höhe von 5 TEUR für die Finanzierung der 
Investitionen entstanden. Als Eigenkapitalrendite erhält der Betriebshof 9 TEUR, dies entspricht einer 
Verzinsung von 5% des Stammkapitals. 
 
Sonstige Steuern: Diese Position weist die Kfz-Steuern in Höhe von 4 TEUR aus. 
 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit: Da sämtliche Aufwendungen des Städtischen 
Betriebshofes durch die Stadt Schöningen ausgeglichen wurden, resultiert der Jahresüberschuss von 
9 TEUR aus der Eigenkapitalverzinsung. Über die Verwendung des Jahresergebnisses entscheidet 
gemäß Eigenbetriebssatzung der Betriebsausschuss. 
 
 
Investitionsplan 
 
Insgesamt wurden im Geschäftsjahr 2024 Investitionen in Höhe von 339 TEUR getätigt. Dabei 
handelt es sich im Einzelnen um folgende Investitionen (Ersatzbeschaffung): 
 

• Nutzfahrzeuge (96 TEUR) 

• Anhänger (Ersatz „Ölspur“) (3 TEUR) 

• Alarmanlage (15 TEUR) 

• Kleine Kehrmaschine (157 TEUR) 

• Anhänger (Ersatz „Bagger) (7 TEUR) 

• AS-Rasenmäher (10 TEUR) 

• Frontmäher (37 TEUR) 

• Rasentraktor (3 TEUR) 

• Beschaffung (11 TEUR) 
  



  

 
 
Finanzplan 
 
Die in dem Finanzplan dargestellte Finanzierung des Geschäftsjahres 2024 berücksichtigt den 
gesamten Mittelbedarf. 
 
Der Gesamtmittelbedarf belief sich auf 2.316 TEUR. 
 
 
Personalplan 
 
Der Personalplan weist zum Ende des Geschäftsjahres 2024 24 Planstellen des Betriebshofes aus. 
Weitere 2 Stellen resultieren aus der geförderten Maßnahme des Jobcenters für Langzeitarbeitslose, 
sowie 3 anteilig tätige Reinigungskräfte. 
 
 

Anlagenverzeichnis:  

 
- Erfolgsplan 2024 
- Investitionsplan 2024 
- Finanzplan 2024 
- Personalplan 2024 
- Hinweis: Der vollständige Prüfbericht über den Jahresabschluss ist im internen 

Ratsinformationssystem als Anlage zu dieser Vorlage hinterlegt. 
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A.� Prüfungsauftrag 

Die Betriebsleitung des Eigenbetriebes Städtischer Betriebshof Schöningen, Schöningen, 

- im Folgenden auch kurz Städtischer Betriebshof oder „Eigenbetrieb“ genannt - 

hat uns im Einvernehmen mit dem Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Helmstedt gemäß § 157 Satz 2 

NKomVG beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden 

Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 des Eigenbetriebs nach berufsüblichen 

Grundsätzen zu prüfen sowie über das Ergebnis unserer Prüfung schriftlich Bericht zu erstatten. 

Dem Prüfungsauftrag lag der Beschluss des Rates der Stadt Schöningen vom 12. Dezember 2024 zugrunde, auf 

der wir zum Abschlussprüfer gewählt wurden. Wir haben den Auftrag mit Schreiben vom 21. Januar 2025 ange-

nommen. 

Der Eigenbetrieb wird nach der Eigenbetriebsverordnung Niedersachsen (EigBetrVO) geführt. Die Aufstellung 

von Jahresabschluss und Lagebericht erfolgt gem. §§ 20 ff. EigBetrVO. Gemäß §§ 157, 178 NKomVG sowie § 29 

EigBetrVO besteht eine Prüfungspflicht für den Jahresabschluss und den Lagebericht. 

Der Auftrag schließt die Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) ein. Gegenstand dieser Prüfung 

ist die Ordnungsmäßigkeit der Betriebsleitung nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 HGrG sowie eine Berichterstattung über 

a.� die Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage sowie die Liquidität und Rentabilität des Eigenbetrie-

bes, 

b.� verlustbringende Geschäfte und die Ursachen der Verluste, wenn diese Geschäfte und die Ursachen für 

die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren, 

c.� die Ursachen eines in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Jahresfehlbetrages 

nach § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren Vorschriften 

zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgenden Bericht, der 

nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450 n.F.) erstellt 

wurde. 

Dieser Prüfungsbericht richtet sich an den geprüften Eigenbetrieb. 

Für die Durchführung des Auftrags gelten die unter www.sb-p.de/AAB2024 und unter www.sb-p.de/BAB2024 

abrufbaren allgemeinen sowie besonderen Auftragsbedingungen.
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B.� Grundsätzliche Feststellungen 

I.� Lage des Eigenbetriebes 

1.� Stellungnahme zur Lagebeurteilung 

Die Betriebsleitung hat im Lagebericht und im Jahresabschluss die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebes be-

urteilt. 

Aus unserer Sicht sind folgende Aspekte der Lagebeurteilung zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Eigenbe-

triebes hervorzuheben: 

�� Der Städtische Betriebshof hat einen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 9 erzielt, der aus der Eigen-

kapitalverzinsung besteht. 

�� Die Erlöse (TEUR 2.000) liegen um TEUR 217 unter dem Planansatz was aufgrund des Kostenerstat-

tungsprinzips und den geringer ausgefallenen Personalaufwendungen resultiert. 

�� Die Materialaufwendungen (TEUR 566) liegen um TEUR 5 unter dem Planansatz. Die Abschreibungen 

fielen im Vergleich zu den Planwerten geringer aus (-TEUR 46). Die übrigen Aufwendungen in Höhe von 

TEUR 42 liegen um TEUR 6 unter dem Planansatz.  

�� Der Städtische Betriebshof hat im Wirtschaftsjahr Investitionen in Höhe von TEUR 339 getätigt. Das 

Anlagevermögen in Höhe von TEUR 659,8 macht 61,1 % der Bilanzsumme aus. Die Eigenkapitalquote 

liegt bei 23,0 %. 

Hinsichtlich der künftigen Entwicklung des Eigenbetriebes mit seinen wesentlichen Chancen und Risiken sind im 

Lagebericht folgende Kernaussagen enthalten: 

�� Die Weltwirtschaft zeigt sich trotz unterschiedlicher Entwicklungen weiterhin robust, mit einem erwar-

teten globalen BIP-Wachstum von 3,2 % im Jahr 2024. Niedrige Inflation und steigende Löhne stützen 

die Realeinkommen und den privaten Konsum. Trotz einer allmählichen Erholung der Exporte und einer 

Belebung privater Investitionen durch sinkende Zinsen wird das Investitionsklima weiterhin durch poli-

tische Unsicherheiten belastet. Geopolitische Spannungen und Handelsbeschränkungen können zudem 

das Wachstum und den weiteren Inflationsrückgang gefährden.  

�� Trotz der bestehenden Unsicherheiten gibt es nach Einschätzung der Betriebsleitung keine wesentli-

chen Zweifel an der Fortführung der Unternehmenstätigkeit. 

�� Es sind Investitionen in Höhe von TEUR 181 geplant, die durch eine entsprechende Kreditaufnahme fi-

nanziert werden sollen.  

�� Für das Wirtschaftsjahr 2025 erwartet der Eigenbetrieb erneut ein leicht positives Ergebnis. 
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Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer mit den anschließenden Ausführungen vorweg 

zur Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung im Jahresabschluss und im Lagebericht Stellung. Dabei gehen wir 

insbesondere auf die Beurteilung des Fortbestands und der zukünftigen Entwicklung des Eigenbetriebes unter 

Berücksichtigung des Lageberichts ein. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung 

der Lage des Eigenbetriebes ab, die wir im Rahmen unserer Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

gewonnen haben. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen halten wir die Darstellung und 

Beurteilung der Lage des Eigenbetriebes und seiner voraussichtlichen Entwicklung durch die Betriebsleitung im 

Jahresabschluss und im Lagebericht für angemessen und inhaltlich zutreffend. Die Darstellung der voraussicht-

lichen Entwicklung des Eigenbetriebes im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei denen Beurteilungsspielräume 

vorhanden sind. Wir halten diese Darstellung für plausibel. Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte dafür erge-

ben, dass der Fortbestand des Eigenbetriebes gefährdet wäre. 

�  
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C.� Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 

und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 des Eigenbetriebes Städtischer Betriebshof Schöningen, 

Schöningen, unter dem Datum vom 28. März 2025 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-

teilt, der hier wiedergegeben wird: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An den Eigenbetrieb Städtischer Betriebshof Schöningen, Schöningen 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Städtischer Betriebshof Schöningen, Schöningen, – beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebes Städtischer 

Betriebshof Schöningen für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�� entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Eigen-

betriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen (EigBetrVO) i. V. m. den einschlägigen deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2024 sowie seiner Er-

tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und 

�� vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes. 

In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 

der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen i.V.m. den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

�  
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 

§ 157 NKomVG i. V. m. §§ 29 ff. EigBetrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 

sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung des Betriebsleiters, des Rates der Stadt und des Betriebsausschusses für den Jahresabschluss 

und den Lagebericht 

Der Betriebsleiter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigen-

betriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen (EigBetrVO) i. V. m. den einschlägigen deutschen, für Ka-

pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetrie-

bes vermittelt. Ferner ist der Betriebsleiter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung 

mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung 

eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Betriebsleiter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigen-

betriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, 

Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 

Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen. 

�  
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Außerdem ist der Betriebsleiter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-

schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Betriebsleiter verantwortlich für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Über-

einstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersach-

sen und den deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise 

für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Rat der Stadt und der gebildete Betriebsausschuss sind verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs-

legungsprozesses des Eigenbetriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen und den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-

richt beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB und § 157 NKomVG i. V. m. §§ 29 ff. EigBetrVO unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-

richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

�  
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

�� identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und 

im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlun-

gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen 

Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Ri-

siko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da 

dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-

führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

�� erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü-

fungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Eigenbetriebes bzw. dieser Vorkehrungen 

und Maßnahmen abzugeben.. 

�� beurteilen wir die Angemessenheit der von der Betriebsleitung angewandten Rechnungslegungsmetho-

den sowie die Vertretbarkeit der von der Betriebsleitung dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben. 

�� ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Betriebsleitung angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-

sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-

angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 

auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-

künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Un-

ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�  
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�� beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der An-

gaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar-

stellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Eigenbetriebes vermittelt. 

�� beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebes. 

�� führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Betriebsleitung dargestellten zukunftsorientierten An-

gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir da-

bei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von der Betriebsleitung zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Anga-

ben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-

wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in 

internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 

Kassel, den 2. April 2025 

 

Strecker Berger + Partner mbB 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Rechtsanwälte 

 

 

 

 

 

 Marco Schumacher Torben Teichmann 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer“ 
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D.� Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

I.� Prüfungsgegenstand 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 - bestehend 

aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 sowie 

die Einhaltung der einschlägigen deutschen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung. 

Die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze für den durch uns geprüften Jahresabschluss waren die Rech-

nungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der §§ 264 bis 288 HGB. Prüfungskriterien für den Lagebe-

richt waren die Vorschriften des § 289 HGB sowie § 24 EigBetrVO. 

Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-

chen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der EigBetrVO liegen in der Verantwortung des Betriebs-

leiters des Eigenbetriebs; dies gilt auch für die Angaben, die wir zu diesen Unterlagen und Maßnahmen erhalten 

haben. Wir verweisen ergänzend auf den Abschnitt „Verantwortung des Betriebsleiters, des Rates der Stadt und 

des Betriebsausschusses für den Jahresabschluss und den Lagebericht“ unseres vorstehend wiedergegebenen 

Bestätigungsvermerks. 

Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Unsere diesbezügliche Verantwortung wird in den Abschnitten „Prüfungsurteile“ und „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks be-

schrieben. 

Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes 

vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften 

zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. 

Durch die gesetzlichen Vertreter wurde der Gegenstand der Prüfung um die Prüfung nach § 53 Absatz 1 Nr. 1 

und 2 HGrG und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bundes-

rechnungshof und den Landesrechnungshöfen veröffentlichten Prüfungsstandard IDW PS 720 „Berichterstattung 

über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG“ erweitert. 

Über die vorgenannte Prüfung wird in Abschnitt F. gesondert berichtet. 

Bezüglich der Prüfung des Versicherungsschutzes verweisen wir auf die Ausführungen unter Fragenkreis 10 im 

Fragenkatalog zu § 53 HGrG (Anlage VII). 
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Eine Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob alle Wagnisse be-

rücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres Prüfungsauftrags. 

II.� Art und Umfang der Prüfung 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von ETL WRG GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerbera-

tungsgesellschaft, Gütersloh, geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk vom 

23. April 2024 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2023; er wurde mit Beschluss vom 13. Juni 2024 

unverändert festgestellt. 

Unsere Prüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB sowie § 157 NKomVG und §§ 29 ff. EigBetrVO 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 

Die Abschlussprüfung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften 

Eigenbetriebes oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Betriebsleitung zugesichert werden kann. 

In Bezug auf die wesentlichen Grundzüge unseres prüferischen Vorgehens verweisen wir auf die Darstellungen 

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 

unseres vorstehend in Abschnitt C. wiedergegebenen Bestätigungsvermerks. Um diesen Anforderungen gerecht 

zu werden, wenden wir einen risikoorientierten Prüfungsansatz an. 

Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes ist die Entwicklung einer Prüfungsstrategie und eines 

darauf abgestimmten Prüfungsprogramms, mit dem Ziel ausreichende geeignete Prüfungsnachweise zu erlangen, 

um das Prüfungsrisiko auf ein vertretbar niedriges Maß zu reduzieren. Das Prüfungsprogramm enthält die von 

den Mitgliedern des Prüfungsteams durchzuführenden Prüfungshandlungen nach Art, zeitlicher Einteilung und 

Umfang. 

Bei der Identifizierung und Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern auf Abschluss- und Aussageebene erlangen wir ein Verständnis von dem Eigenbe-

trieb und dessen Umfeld, einschließlich des internen Kontrollsystems und ggf. der für die Prüfung des Lagebe-

richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen. Darauf aufbauend führen wir ggf. Funktionsprüfungen durch, 

um die Wirksamkeit von relevanten Kontrollen zu beurteilen. Die Erkenntnisse aus diesen Prüfungshandlungen 

haben wir bei der Festlegung der aussagebezogenen analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfun-

gen berücksichtigt, die darauf ausgerichtet sind, wesentlich falsche Darstellungen aufzudecken.  

Bei der Planung und Durchführung der Prüfung als auch bei der Beurteilung der Auswirkungen von identifizierten 

falschen Darstellungen auf die Prüfung und von etwaigen nicht korrigierten falschen Darstellungen auf den Ab-

schluss und ggf. den Lagebericht haben wir das Konzept der Wesentlichkeit beachtet.�  
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Unser Prüfungsprogramm hat folgende Schwerpunkte umfasst: 

�� Ausweis und Bewertung des Anlagevermögens 

�� Abrechnung mit der Stadt Schöningen 

�� Ansatz und Bewertung der Rückstellungen 

�� Erlösrealisierung und periodengerechte Abgrenzung der Umsatzerlöse 

�� Entwicklung des Personalaufwands 

Die Eröffnungsbilanzwerte sind ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss übernommen worden. Da es sich 

um eine Erstprüfung durch uns handelt, wurden die Eröffnungswerte einer besonderen Prüfung unterzogen 

(ISA DE 510). 

Zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit haben wir uns einen Überblick über die Organisation der Buchführung 

verschafft. 

Im Rahmen der Prüfung der Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten haben wir Saldenbestätigungen von ausge-

wählten Kreditinstituten des Eigenbetriebs eingeholt. 

Zukunftsbezogene Angaben im Lagebericht haben wir vor dem Hintergrund der Jahresabschlussangaben auf 

Plausibilität und Übereinstimmung mit den während der Abschlussprüfung gewonnenen Erkenntnissen beurteilt. 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise, die wir als Abschlussprüfer nach pflichtgemä-

ßem Ermessen zur ordnungsgemäßen Durchführung unserer Prüfung benötigen, sind uns von der Betriebsleitung 

und den zur Auskunft benannten Personen bereitwillig erbracht worden. 

Ergänzend hierzu hat uns die Betriebsleitung in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestä-

tigt, dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögens-

werte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge ent-

halten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt gegeben 

worden sind. 

In der Erklärung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklungen alle für die 

Beurteilung der Lage des Eigenbetriebes wesentlichen Gesichtspunkte sowie die nach §§ 289 ff. HGB sowie 

§ 24 EigBetrVO erforderlichen Angaben enthält. 

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in unseren Arbeitspapieren 

festgehalten. 

Die Prüfungsarbeiten haben wir - mit zeitlichen Unterbrechungen - in dem Monat März 2025 in unserem Büro in 

Kassel durchgeführt. �  



 

11109/2024 Strecker Berger + Partner mbB Seite 12 

 
 

�

E.� Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

I.� Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht die Buchführung 

den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen füh-

ren zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

Das Rechnungswesen wird mit der Software SAP Release S4/HANA 2022 FPS03 geführt.  

Die von dem Eigenbetrieb getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen sind nach unseren Fest-

stellungen grundsätzlich dazu geeignet, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme 

zu gewährleisten. 

Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf 

�� die Ordnungsmäßigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung aus der Buchführung, 

�� die Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, 

�� die Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften, 

�� die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschließlich der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller größenabhängigen, rechtsformgebundenen oder 

wirtschaftszweigspezifischen Regelungen und 

�� die Beachtung der gesetzlichen Vorschriften für den Lagebericht (§§ 289 ff. HGB sowie § 24 EigBetrVO) 

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt C. wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt. 

�  
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II.� Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1.� Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem Bestätigungsvermerk getroffenen 

Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Eigenbetriebes vermittelt. 

2.� Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Die von dem Eigenbetrieb angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang zutreffend 

angegeben. 

3.� Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 

Die wesentlichen Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte wurden im Vergleich zum Vorjahr unver-

ändert ausgeübt.  

4.� Aufgliederungen und Erläuterungen 

Hinsichtlich der Aufgliederungen und Erläuterungen ausgewählter Posten der Bilanz und der Gewinn- und Ver-

lustrechnung verweisen wir auf die in Anlage V dargestellte Betriebswirtschaftliche Analyse der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage. 
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F.� Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags 

Über das Ergebnis von Erweiterungen des Prüfungsauftrages, die mit dem Auftraggeber vereinbart wurden und 

sich nicht unmittelbar auf den Jahresabschluss oder Lagebericht beziehen, berichten wir in diesem Abschnitt. 

Gemäß dem Auftrag des Rates der Stadt Schöningen wurde der Gegenstand der Prüfung um die Prüfung nach 

§ 53 HGrG erweitert. 

I.� Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG 

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG und den hierzu 

vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesrechnungshof und den Lan-

desrechnungshöfen veröffentlichten Fragenkatalog des IDW PS 720 „Berichterstattung über die Erweiterung der 

Abschlussprüfung nach § 53 HGrG“ beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ord-

nungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrecht-

lichen Vorschriften und den Bestimmungen der Satzung geführt worden sind. Bei dem Eigenbetrieb ist ein Risi-

komanagementsystem eingerichtet. Dies umfasst zudem ein Risikofrüherkennungssystem, d. h. ein Überwa-

chungssystem i. S. d. § 91 Abs. 2 AktG, damit den Fortbestand des Eigenbetriebes gefährdende Entwicklungen 

frühzeitig erkannt werden. 

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage VII dargestellt. Über diese 

Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die 

Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Betriebsleitung von Bedeutung sind.  
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G. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450 n.F.). 

Eine Verwendung des in Abschnitt C. wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsbe-

richts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses 

und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Über-

setzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestäti-

gungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 

In Bezug auf nach der Erteilung des Bestätigungsvermerks eintretender Ereignisse oder Vorkommnisse weisen 

wir ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungsvermerks vornehmen, es sei denn, wir 

sind hierzu rechtlich verpflichtet.  

Kassel, den 2. April 2025 

Strecker Berger + Partner mbB 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Rechtsanwälte 

 Marco Schumacher Torben Teichmann 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 



�

�

Anlagen zum Bericht 
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Städtischer Betriebshof Schöningen, Schöningen 

 

Bilanz zum 31. Dezember 2024 

 

A K T I V A 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A.
I. 15.081,89 20.795,18
II. 644.679,09 449.453,26

659.760,98 470.248,44
B.

I. 14.593,14 17.631,54
II. 405.251,76 226.457,40
III. 0,00 52.097,78

419.844,90 296.186,72

1.079.605,88 766.435,16

Vorräte

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände
Sachanlagen

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Guthaben bei Kreditinstituten

�

�

 

P A S S I V A 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A.
I. 105.031,68 105.031,68
II. 134.151,23 125.169,24
III. 9.431,09 8.981,99

248.614,00 239.182,91

B. 25.624,00 29.118,00

C. 805.367,88 498.134,25

1.079.605,88 766.435,16

Verbindlichkeiten

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Eigenkapital
Stammkapital
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Städtischer Betriebshof Schöningen, Schöningen 

 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 

2024 2023
EUR EUR

1. 1.987.287,93 1.748.801,79
2. 3.998,42 4.101,54
3.

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 145.895,64 138.464,77

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 420.162,11 383.662,22
566.057,75 522.126,99

4.
a) Löhne und Gehälter 981.293,11 841.488,05
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung 273.950,55 228.272,80
davon für Altersversorgung:
EUR 57.955,27 (Vj: EUR 47.241,28)

1.255.243,66 1.069.760,85
5.

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 119.129,86 119.036,75

6. 41.550,73 36.594,09
7. 9.431,09 8.981,99
8. 5.032,70 2.338,00

9. 13.702,74 12.028,64
10. 4.271,65 3.046,65

11. 9.431,09 8.981,99

Nachrichtlich:
Verwendung des Jahresgewinns

auf neue Rechnung vorzutragen 9.431,09

Umsatzerlöse
Sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern
Sonstige Steuern
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Städtischer Betriebshof Schöningen, Schöningen 

 

Betriebswirtschaftliche Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

Vermögenslage (Bilanz) 

Nachfolgend erläutern wir den Vermögens- und Kapitalaufbau des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2024 und 

vergleichen ihn mit den Daten der Bilanz zum 31. Dezember 2023. Die sachlich zusammengehörenden Bilanzpos-

ten werden zusammengefasst. Betriebswirtschaftliche Korrekturen wurden angebracht. Verbindlichkeiten mit 

einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sehen wir als langfristig an. 

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfristig (Fälligkeit größer 

als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen Vermögen zugeordnet. 

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw. Fremdkapital zu-

geordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger (Fälligkeit größer als ein Jahr) 

bzw. mittel- und kurzfristiger Fälligkeit erfolgt. Soweit in dieser Anlage Werte in TEUR oder in % angegeben 

werden, sind Rundungsdifferenzen möglich. 

 

�  
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31.12.2023 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Immaterielle Vermögensgegenstände 15 1,4 21 2,7 -6 -28,6

Sachanlagen 645 59,7 449 58,6 196 43,7

Anlagevermögen 660 61,1 470 61,3 190 40,4

Langfristig gebundene Mittel 660 61,1 470 61,3 190 40,4

Vorräte 15 1,4 18 2,3 -3 -16,7

Forderungen gegen die Stadt Schöningen 385 35,6 205 26,9 180 87,8

Sonstige Vermögensgegenstände 20 1,9 21 2,7 -1 -4,8

Liquide Mittel 0 0,0 52 6,8 -52 -100,0

Kurzfristiges Umlaufvermögen 420 38,9 296 38,7 124 41,9

Kurzfristig gebundene Mittel 420 38,9 296 38,7 124 41,9

AKTIVA 1.080 100,0 766 100,0 314 41,0

31.12.2024

�

 

31.12.2023 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Eigenkapital 249 23,1 239 31,2 10 4,2

Bankverbindlichkeiten 670 62,0 438 57,2 232 53,0

Langfristiges Fremdkapital 670 62,0 438 57,2 232 53,0

Rückstellungen 26 2,4 29 3,8 -3 -10,3

Bankverbindlichkeiten 101 9,3 0 0,0 101

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33 3,1 60 7,8 -27 -45,0

Übrige Verbindlichkeiten 1 0,1 0 0,0 1

Kurzfristiges Fremdkapital 161 14,9 89 11,6 72 80,9

PASSIVA 1.080 100,0 766 100,0 314 41,0

31.12.2024
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Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Zur Analyse der Ertragslage haben wir die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftli-

chen Gesichtspunkten geordnet, wobei sich die Darstellung auf eine Entwicklungsanalyse beschränkt. Die Ana-

lyse ist nicht auf eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebes ausgerichtet. 

 

Ertragslage Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 1.987 100,0 1.749 100,0 238 13,6

Gesamtleistung 1.987 100,0 1.749 100,0 238 13,6

Materialaufwand 566 28,5 522 29,8 44 8,4

Rohergebnis 1.421 71,5 1.227 70,2 194 15,8

Sonstige Erträge 1 0,0 1 0,0 0 0,0

Personalaufwand 1.255 63,2 1.070 61,2 185 17,3

Sonstige Aufwendungen 42 2,1 37 2,1 5 13,5

Sonstige Steuern 4 0,2 3 0,2 1 33,3

EBITDA (bereinigt) 121 6,0 118 6,7 3 2,5

Abschreibungen 119 6,0 119 6,8 0 0,0

EBIT (bereinigt) 2 0,0 -1 -0,1 3 -300,0

Finanzergebnis 4 0,2 7 0,4 -3 -42,9

Neutrales Ergebnis 3 0,2 3 0,2 0 0,0

EBT 9 0,4 9 0,5 0 0,0

Ertragsteuern 0 0,0 0 0,0 0 0,0

Jahresergebnis 9 0,4 9 0,5 0 0,0

2024 2023

 

 

�  
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Mehrjahresübersicht 

  2024 2023 2022

TEUR TEUR TEUR

Umsatzerlöse 1.987 1.749 1.700

Jahresergebnis 9 9 9

Bilanzsumme 1.080 766 1.119

Eigenkapital 249 239 230

 

 

Kennzahlen 

Die dargestellten Kennzahlen können isoliert betrachtet keine verlässliche Einschätzung des Eigenbetriebes hin-

sichtlich der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ermöglichen. Die Aussagekraft kann jedoch durch entspre-

chende Vergleiche mit anderen Unternehmen derselben Branche oder durch Betrachtungen über längere Zeit-

räume erhöht werden. 

Da innerhalb der herrschenden Literatur keine einheitlichen Definitionen für die entsprechenden Kennzahlen 

existieren, sind die jeweiligen Formeln für die von uns vorgenommenen Berechnungen mit angegeben. 

 

Kennzahlen Vermögensstruktur 

2024 2023

Sachanlagenintensität

Sachanlagen

 (Nettobuchwerte)

Gesamtkapital 60% 59%

Eigenkapitalquote

Eigenkapital

Gesamtkapital 23% 31%
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Kennzahlen Finanzstruktur 

2024 2023

Liquidität 1. Grades

Liquide Mittel

kurzfristiges Fremdkapital 0% 58%

Liquidität 2. Grades

kurzfristiges Umlaufvermögen

 (ohne Vorräte)

kurzfristiges Fremdkapital 250% 312%

Liquidität 3. Grades

kurzfristiges Umlaufvermögen

kurzfristiges Fremdkapital 259% 333%
 

 

 

Kennzahlen Ergebnisstruktur 

2024 2023

Materialintensität

Materialaufwand

Gesamtleistung 28% 30%

Personalintensität

Personalaufwand

Gesamtleistung 63% 61%
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Städtischer Betriebshof Schöningen, Schöningen 

 

Rechtliche Grundlagen 

 

Firma Städtischer Betriebshof Schöningen 

  

Rechtsform Eigenbetrieb der Stadt Schöningen ohne eigene Rechts-

persönlichkeit 

  

Sitz Schöningen 

  

Satzung Es gilt die Satzung in der Fassung vom  

29. November 2016. 

  

Geschäftsjahr Geschäftsjahr ist das Haushaltsjahr der Stadt Schönin-

gen 

  

�

Gegenstand des Eigenbetriebes Gegenstand des Eigenbetriebes sind nach § 2 der Sat-

zung:  

1. Die Straßenunterhaltung, 

2. die Straßenreinigung, 

3. die Bewirtschaftung der Grünflächen, 

4. das Friedhofswesen und 

5. Handwerkerdienstleistungen für die Stadt Schönin-

gen. 
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Der Eigenbetrieb kann bei Bedarf weitere Aufgaben un-

ter entsprechender Anwendung des § 136 NKomVG 

übernehmen. 

  

Stammkapital Das Stammkapital beträgt EUR 105.031,68 und wird von 

der Stadt Schöningen gehalten. 

  

Organe des Eigenbetriebes Der Betriebsausschuss 

Der Rat der Stadt 

Die Betriebsleitung 

  

Betriebsleitung Herr Malte Schneider 

Herr Bernd Seelig 

 

Wesentliche Veränderungen der rechtlichen Verhältnisse nach dem Abschlussstichtag liegen nicht vor. 

 



 

11109/2024 Strecker Berger + Partner mbB Anlage VII 

Seite 1 

 

�

Städtischer Betriebshof Schöningen, Schöningen 

 

Feststellungen zur Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) 

 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen der Geschäftsleitung sowie  

individualisierte Offenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und ei-

nen Geschäftsverteilungsplan für die Geschäftslei-

tung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es 

darüber hinaus schriftliche Weisungen des Über-

wachungsorgans zur Organisation für die Ge-

schäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Ge-

schäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelun-

gen den Bedürfnissen des s bzw. des Konzerns? 

Organe des Eigenbetriebs sind, durch die NKomVG 

und EigBetrVO vorgegeben, die Betriebsleitung und 

der Betriebsausschuss. Der Eigenbetrieb hat einen 

Betriebsleiter. Die Zuständigkeiten und Entschei-

dungsbefugnisse der Betriebsleitung sind in der Ge-

schäftsordnung geregelt. Ein Geschäftsverteilungs-

plan existiert nicht. Die wesentlichen Aufgaben der 

Organe sind in der Satzung definiert. 

Die Betriebsleitung darf gemäß § 3 Abs. 2 der Sat-

zung selbständig über wiederkehrende Geschäfte 

bis zu einer Wertgrenze im Einzelfall in Höhe von 

TEUR 30, dazu zählen insbesondere Werkverträge, 

Anordnung notwendiger Instandhaltungsarbeiten, 

Beschaffung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen so-

wie Investitionsgütern des laufenden Bedarfs. 

Die Entscheidungsbefugnisse des Betriebsaus-

schusses sind in § 4 Abs. 3 der Satzung geregelt.  

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Aus-

schüsse haben stattgefunden und wurden Nieder-

schriften hierüber erstellt? 

Es haben zwei protokollierte Betriebsausschusssit-

zungen stattgefunden; hierüber wurden Nieder-

schriften erstellt, die wir eingesehen haben. 

� �
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c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontroll-

gremien i. S. d. § 125 Absatz 1 Satz 5 AktG sind die 

einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Herr Malte Schneider ist seit März 2020 Mitglied im 

Regionalbeirat der Avacon AG, Mitglied in der Ge-

sellschafterversammlung der Avacon Wasser 

GmbH, Mitglied im Aufsichtsrat der Wirtschaftsre-

gion HE und zweiter Geschäftsführer der Elmre-

gia GmbH.  

Herr Bernd Seelig ist seit November 2014 Mitglied 

im Aufsichtsrat der Wasser- und Abwassergesell-

schaft Vienenburg mbH. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Ge-

schäftsleitung, Überwachungsorgan) individuali-

siert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzern-

abschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezoge-

nen Komponenten und Komponenten mit langfristi-

ger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie 

wird dies begründet? 

Die Organmitglieder erhalten keine Vergütungen 

von dem Eigenbetrieb. 

  

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens 

entsprechenden Organisationsplan, aus dem Orga-

nisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständig-

keiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Er-

folgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Aufgrund der Größe des Eigenbetriebes und der 

überschaubaren aufbau- und ablauforganisatori-

schen Gegebenheiten ist auf die Erstellung eines ei-

genen Organisationsplans verzichtet worden. Da 

die Avacon Wasser GmbH, Wolfenbüttel, Betriebs-

führer ist, ergeben sich Arbeitsbereiche, Zuständig-

keiten/Weisungsbefugnisse und Vertretungsrege-

lungen aus den Organisationshandbüchern der Ava-

con Wasser GmbH, die die Ablaufprozesse einge-

hend beschreiben und festlegen. Es erfolgt aus-

kunftsgemäß zudem eine regelmäßige Überprüfung. 

Die Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des 

Eigenbetriebes. 
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht 

nach dem Organisationsplan verfahren wird? 

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine An-

haltspunkte ergeben, dass nicht nach den unter 

Frage 2a) aufgeführten Regelungen verfahren wird. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korrup-

tionsprävention ergriffen und dokumentiert? 

Bei dem Betriebsführer Avacon Wasser GmbH ist 

auskunftsgemäß eine Compliance-Stelle eingerich-

tet. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanwei-

sungen für wesentliche Entscheidungsprozesse 

(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsab-

wicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und  

-gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 

dass diese nicht eingehalten werden? 

Verantwortlichkeiten und etwaige Zustimmungser-

fordernisse für wesentliche Entscheidungen sind in 

der Satzung geregelt. Im Übrigen erfolgt durch den 

Wirtschaftsplan und dessen Kenntnisnahme ein in-

tensiver Abstimmungsprozess. Es kommen die 

Richtlinien des Betriebsführers für die Auftrags-

vergabe zur Anwendung, so dass gewährleistet 

wird, dass das öffentliche Vergaberecht angewen-

det wird. 

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine An-

haltspunkte ergeben, dass nicht nach diesen Rege-

lungen verfahren wird. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von 

Verträgen (z. B. Grundstücksverwaltung, EDV)? 

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine An-

haltspunkte ergeben, dass Verträge nicht ordnungs-

gemäß dokumentiert werden. 

  

� �
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Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick 

auf Planungshorizont und Fortschreibung der Da-

ten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammen-

hänge von Projekten - den Bedürfnissen des Unter-

nehmens? 

Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen 

des Eigenbetriebes. 

Gemäß § 7 der Satzung wird jährlich ein Wirt-

schaftsplan gemäß § 13 EigBetrVO erstellt und dem 

Bürgermeister zur Kenntnis vorgelegt und von die-

sem anschließend an den Rat der Stadt Schöningen 

zur Beschlussfassung weitergeleitet. Der Wirt-

schaftsplan wird vom Betriebsausschuss zur Kennt-

nis genommen. 

b) Werden Planabweichungen systematisch unter-

sucht? 

Planabweichungen werden in Zusammenarbeit mit 

dem Betriebsführer systematisch untersucht. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der 

Kostenrechnung der Größe und den besonderen 

Anforderungen des Unternehmens? 

Das Rechnungswesen einschließlich der Kosten-

rechnung ist der Betriebsgröße angemessen, wird 

zeitnah geführt und entspricht den Bedürfnissen 

des Eigenbetriebes. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, 

welches u. a. eine laufende Liquiditätskontrolle und 

eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Die regelmäßige Liquiditätskontrolle und Kredit-

überwachung ist gewährleistet. Sie obliegt dem Be-

triebsführer. Diese Regelungen entsprechen den Be-

dürfnissen des Eigenbetriebes. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zent-

rales Cash-Management und haben sich Anhalts-

punkte ergeben, dass die hierfür geltenden Rege-

lungen nicht eingehalten worden sind? 

Ein zentrales Cash-Management besteht nicht. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und 

zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das 

bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass aus-

stehende Forderungen zeitnah und  

effektiv eingezogen werden? 

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine An-

haltspunkte ergeben, dass die Entgelte nicht voll-

ständig und zeitnah in Rechnung gestellt sowie aus-

stehende Forderungen nicht zeitnah und effektiv 

eingezogen werden. 



 

11109/2024 Strecker Berger + Partner mbB Anlage VII 

Seite 5 

 

�

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des 

Unternehmens/Konzerns und umfasst es  

alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernberei-

che? 

Eine organisatorisch eigenständige Controllingab-

teilung besteht nicht. Informationen für die Steue-

rung und Kontrolle sämtlicher Bereiche des Eigen-

betriebes werden von der Controllingabteilung des 

Betriebsführers regelmäßig aus der Finanzbuchhal-

tung und der Kostenrechnung abgeleitet. Ferner er-

folgt eine regelmäßige Abstimmung der Ist- mit den 

Wirtschaftsplandaten. Über die aktuelle Geschäfts-

entwicklung wird der Betriebsausschuss regelmäßig 

unterrichtet.  

Das Controlling entspricht nach unseren Kenntnis-

sen den Anforderungen des Eigenbetriebes und um-

fasst alle wesentlichen Betriebsbereiche. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen 

eine Steuerung und/oder Überwachung der Toch-

terunternehmen und der Unternehmen, an denen 

eine wesentliche Beteiligung besteht? 

Der Eigenbetrieb hat keine Tochterunternehmen 

und Unternehmen, an denen eine wesentliche Betei-

ligung besteht. Feststellungen sind aus diesem 

Grunde nicht zu treffen. 

� �
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Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und 

Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnahmen 

ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Ri-

siken rechtzeitig erkannt werden können? 

Ein institutionalisiertes Risikofrüherkennungssystem 

ist nicht installiert. Die Betriebsleitung bedient sich 

des von dem Betriebsführer eingerichteten Instru-

mentariums (insbesondere Kennzahlen aus dem 

Controlling). Die laufende Überwachung erfolgt 

auskunftsgemäß über regelmäßige Soll-Ist-Verglei-

che zur Definition von Frühwarnsignalen und zur Er-

kennung von bestandsgefährdenden Risiken. Die 

hieraus gewonnenen Informationen sowie die Er-

gebnisse der anschließenden Kommunikation mit 

den entsprechenden Bereichen werden ggf. zur Ri-

sikobeurteilung mit dem Überwachungsgremium er-

örtert 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeig-

net, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich Anhalts-

punkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durch-

geführt werden? 

siehe 4a) 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? siehe 4a) 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kon-

tinuierlich und systematisch mit dem aktuellen Ge-

schäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen 

und Funktionen abgestimmt und angepasst? 

siehe 4a) 

  

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

Der Fragenkreis ist nicht einschlägig, da der Eigenbetrieb entsprechende Instrumente nicht einsetzt bzw. 

entsprechende Geschäfte nicht abschließt 
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Fragenkreis 6: Interne Revision 

Der Eigenbetrieb verfügt mit Hinweis auf die Unternehmensgröße über keine eigenständige Interne Revision. 

Bei dem Betriebsführer ist in 2019 ein Anti-Fraud-Management Audit durchgeführt worden. Wesentliche Be-

anstandungen haben sich nicht ergeben. Dieser Fragenkreis entfällt daher. 

  

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-

schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 

Überwachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vor-

herige Zustimmung des Überwachungsorgans zu 

zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und 

Maßnahmen nicht eingeholt worden ist? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine An-

haltspunkte dafür gefunden, dass Zustimmungen 

des Überwachungsorgans nicht eingeholt worden 

sind. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der 

Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans 

die Zustimmung des Überwachungsorgans einge-

holt? 

Entsprechende Kredite wurden auskunftsgemäß im 

Wirtschaftsjahr nicht gewährt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle 

zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, 

aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte 

Maßnahmen vorgenommenen worden sind (z. B. 

Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine ent-

sprechenden Maßnahmen, wie Zerlegung von Inves-

titionen in Teilmaßnahmen, festgestellt. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Ge-

schäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Sat-

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und 

bindende Beschlüssen des Überwachungsorgans 

übereinstimmen? 

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine An-

haltspunkte ergeben, dass die im Berichtsjahr 

durchgeführten Geschäfte und Maßnahmen nicht 

mit Gesetz, Satzung und bindenden Beschlüssen 

des Überwachungsorgans übereinstimmen. 

  

� �
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligun-

gen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anlage-

werte und Vorräte) angemessen geplant und vor 

Realisierung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Fi-

nanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Die für das Wirtschaftsjahr vorgesehenen Investiti-

onen werden im Wirtschaftsplan erfasst. Vor der Re-

alisierung werden die Wirtschaftlichkeit, Rentabili-

tät, Finanzierbarkeit und die Risiken geprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Un-

terlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht 

ausreichend waren, um ein Urteil über die Ange-

messenheit des Preises zu ermöglichen (z. B. bei Er-

werb bzw. Veräußerung von Grundstücken  

oder Beteiligungen)? 

Nein, keine diesbezüglichen Feststellungen. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Verände-

rung von Investitionen laufend überwacht und Ab-

weichungen untersucht? 

Es findet eine laufende Überwachung statt und et-

waige Planabweichungen werden mit ausreichender 

Intensität untersucht; ggf. werden entsprechende 

Nachträge veranlasst. Die regelmäßige Berichter-

stattung an den Betriebsausschuss sichert weiter-

hin die Einhaltung des Investitionsplanes. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen we-

sentliche Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in 

welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine derarti-

gen Feststellungen getroffen. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- 

oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung 

der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine derarti-

gen Feststellungen getroffen. 
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße 

gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, VOL, VgV, 

EU-Regelungen) ergeben? 

Die Vorgaben des Eigenbetriebes unterliegen – so-

weit Wertgrenzen überschritten wurden – vor Auf-

tragsvergabe der Prüfung durch das Rechnungsprü-

fungsamt des Landkreises Helmstedt. Im Rahmen 

unserer Prüfung haben wir keine vergaberechtlichen 

Verstöße festgestellt. 

Das Rechnungsprüfungsamt wird in die Vergabeprü-

fung einbezogen. Die Prüfung erfolgt unter Einbe-

zug der Kommunalen Wirtschafts- und Leistungsge-

sellschaft mbH (KWL). 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberege-

lungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z. B. 

auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) ein-

geholt? 

Ja, keine gegensätzlichen Feststellungen. Nach den 

Beschaffungsrichtlinien des Betriebsführers werden 

im Regelfall drei Konkurrenzangebote eingeholt und 

ausgewertet. 

  

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht 

erstattet? 

Im Berichtsjahr haben zwei Betriebsausschusssit-

zungen stattgefunden, in denen der Betriebsleiter-

umfassend über Entscheidungen von besonderer 

Bedeutung und die wirtschaftliche Lage des Eigen-

betriebes berichtet hat. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick 

in die wirtschaftliche Lage des Unterneh-

mens/Konzerns und in die wichtigsten Unterneh-

mens-/Konzernbereiche? 

Ja, die Berichterstattung vermittelt einen zutreffen-

den Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigen-

betriebes. 
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c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche 

Vorgänge angemessen und zeitnah unterrichtet? 

Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche 

oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Ge-

schäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen 

oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde 

hierüber berichtet? 

Im Rahmen der Betriebsausschusssitzungen wurde 

angemessen und ausreichend zeitnah über wesent-

liche Vorgänge berichtet. Ungewöhnliche, risikorei-

che und nicht ordnungsgemäß abgewickelte Ge-

schäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen 

oder wesentliche Unterlassungen haben wir im Rah-

men unserer Prüfung nicht festgestellt. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzern-

leitung dem Überwachungsorgan auf dessen be-

sonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Eine Berichtserstattung auf besonderen Wunsch 

des Betriebsausschusses erfolgte im Berichtsjahr 

nicht. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Be-

richterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder unter-

nehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen 

ausreichend war? 

Nein, keine diesbezüglichen Feststellungen. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein ange-

messener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt 

und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem 

Überwachungsorgan erörtert? 

Als Eigenbetrieb der Stadt Schöningen wurde für 

den Betriebshof seitens des Betriebsführers keine 

D&O-Versicherung abgeschlossen. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Ge-

schäftsleitung oder des Überwachungsorgans ge-

meldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwa-

chungsorgan offengelegt worden? 

Uns sind keine Interessenkonflikte während der Ab-

schlussprüfung bekannt geworden. 

  

� �



 

11109/2024 Strecker Berger + Partner mbB Anlage VII 

Seite 11 

 

�

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht 

betriebsnotwendiges Vermögen? 

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen 

in wesentlichem Umfang haben wir nicht festge-

stellt. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? Nein, keine diesbezüglichen Feststellungen. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Ver-

mögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen 

Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrs-

werte der Vermögensgegenstände wesentlich be-

einflusst wird? 

Eine entsprechende Beeinflussung der Vermögens-

lage, insbesondere die Frage, inwieweit stille Reser-

ven vorhanden sind, kann im Rahmen einer Jahres-

abschlussprüfung nicht abschließend beurteilt wer-

den. 

  

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen 

und externen Finanzierungsquellen zusammen? 

Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden 

wesentlichen Investitionsverpflichtungen  

finanziert werden? 

Wir weisen auf unsere Ausführungen in Anlage V zu 

diesem Prüfungsbericht unter den Punkten Vermö-

genslage und Finanzlage hin.  

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, 

insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen 

wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Wir weisen auf unsere Ausführungen in Anlage V zu 

diesem Prüfungsbericht unter den Punkten Vermö-

genslage und Finanzlage hin. Der Eigenbetrieb ist 

nicht Bestandteil eines handelsrechtlichen Kon-

zerns. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-

/Fördermittel einschließlich Garantien der öffentli-

chen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte er-

geben, dass die damit verbundenen Verpflichtun-

gen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet 

wurden? 

Der Eigenbetrieb hat keine Finanz-/Fördermittel 

einschließlich Garantien der öffentlichen Hand er-

halten. 
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer 

evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung? 

Die Eigenkapitalausstattung ist als ausreichend zu 

beurteilen. Finanzierungsprobleme bestanden im 

Wirtschaftsjahr nicht. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüt-

tungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirtschaft-

lichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Der Gewinnverwendungsvorschlag ist mit der wirt-

schaftlichen Lage des Eigenbetriebes vereinbar. 

  

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unterneh-

mens/Konzerns nach Segmenten/Konzernunter-

nehmen zusammen? 

Das Betriebsergebnis entfällt nach Segmenten in 

Höhe von TEUR 4 auf den Bauhof, in Höhe von 

TEUR 4 auf Park- und Gartenpflege und in Höhe von 

TEUR 1 auf den Friedhof. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmali-

gen Vorgängen geprägt? 

Das Jahresergebnis des Eigenbetriebes ist im Be-

richtsjahr nicht entscheidend durch einmalige Vor-

gänge geprägt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentli-

che Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen 

zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Ge-

sellschaftern eindeutig zu unangemessenen Kondi-

tionen vorgenommen werden? 

Nein, keine diesbezüglichen Feststellungen. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preis-

rechtlich erwirtschaftet? 

Konzessionsangaben sind nicht angefallen. Fest-

stellungen sind aus diesem Grunde nicht zu treffen. 
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Ver-

mögens- und Ertragslage von Bedeutung waren, 

und was waren die Ursachen der Verluste? 

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung keine verlust-

bringenden Einzelgeschäfte im Wirtschaftsjahr 

festgestellt.  

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Ver-

luste zu begrenzen und um welche Maßnahmen 

handelt es sich? 

Entfällt, vgl. Antwort a). 

  

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung  

der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? Der Eigenbetrieb hat einen Jahresüberschuss er-

wirtschaftet. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind 

beabsichtigt, um die Ertragslage des Unterneh-

mens zu verbessern? 

Entfällt, vgl. Antwort a). 
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